
Die Europäische Union 

Die Europäische Union (EU) ist ein aus 27 europäischen Staaten bestehender 

Staatenverbund. Die Bevölkerung in den Ländern der EU umfasst derzeit rund eine halbe 

Milliarde Einwohner. Gemeinsam erwirtschaften die Mitgliedstaaten im Europäischen 

Binnenmarkt das größte Bruttoinlandsprodukt der Welt. 

Gegenwärtig gründet sich die EU auf den am 1. November 1993 in Kraft getretenen Vertrag 

über die Europäische Union, der zuletzt im Jahr 2001 durch den Vertrag von Nizza geändert 

wurde. Auf dem EU-Vertrag basieren die so genannten drei Säulen des Staatenverbunds: 

Europäische Gemeinschaften (EG), Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik (GASP) 

sowie Polizeiliche und justizielle Zusammenarbeit in Strafsachen (PJZS).  

Nach mehreren Erweiterungsrunden steht der Staatenverbund derzeit vor internen 

Strukturproblemen. Der Europäische Rat hat daher am 13. Dezember 2007 den Vertrag von 

Lissabon unterzeichnet, der grundlegende Probleme im Bereich des politischen Systems der 

Europäischen Union entschärfen soll. Geplant war nun eine Ratifizierung bis zur Europawahl 

2009. Am 12. Juni 2008 wurde allerdings auch der Vertrag von Lissabon in Irland durch ein 

Volksreferendum abgelehnt. Dennoch wurde der Ratifikationsprozess in den übrigen Staaten 

fortgesetzt. In Irland wurde am 2. Oktober 2009 schließlich ein zweites Referendum 

durchgeführt, das dem Vertrag zustimmte. Tschechien ratifizierte den Vertrag als letzter 

Mitgliedsstaat am 3. November 2009. Die fehlende Ratifikationsurkunde wurde am 13. 

November 2009 in Rom hinterlegt. Nach Art. 54 Abs. 2 EUV-Lissabon tritt der Vertrag von 

Lissabon damit am 1. Dezember 2009 in Kraft. 

 

Politische Hauptorgane: 
 

Exekutive 

Europäische Kommission 

 schlägt Gesetze vor  

 führt den Haushaltsplan aus  

 überwacht die Umsetzung der europäischen Gesetze und des Haushaltes 

Legislative 

Rat der Europäischen Union 

 entscheidet über Gesetze und den Haushalt  

 schließt internationale Verträge 

Legislative 

Europäisches Parlament 

 entscheidet über Gesetze und den Haushalt  

 kontrolliert die Kommission 

Judikative 

Europäischer Gerichtshof 

 sichert die Einheitlichkeit der Auslegung europäischen Rechtes  
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Hörtext: Chancen und Risiken 

 

Seit ihrer Gründung wurde die heutige EU mehrmals erweitert. Jede Erweiterung war von 

Fragen und Ängsten begleitet, die sich oft als unbegründet erwiesen haben. Welche Sorgen 

haben alte und neue Unionsbürger heute? Michael Berger, Mitglied des Informationsbüros für 

Österreich, versucht in einer Aussprache ihre Bedenken zu zerstreuen. 

 

- Zwischen einigen Mitgliedsstaaten gibt es große Wohlstandsunterschiede. Wird es 

nicht zur umfangreichen Einwanderung in reichere Länder führen? Werden diese 

Länder nicht mit billigen Arbeitskräften überschwemmt? Dies würde dort die 

Arbeitsplätze bedrohen und einen Lohndruck ausüben. Und letzten Endes auch 

nationalistische Spannungen auslösen. 

 

sich erweisen  ukázat se 

beitreten  přistoupit 

befürchten  obávat se 

sinken, a, i.u  klesat 

e Beschäftigung práce, zaměstnání 

bluten   krvácet 

ausbluten  vykrvácet 

 

 

- Durch die offenen Grenzen wird es die organisierte Kriminalität viel einfacher haben. 

Wird es nicht ihren Einstieg begünstigen? 

 

übernehmen  převzít 

e Vorschrift  předpis 

bekämpfen  bojovat, potírat něco 

schmuggeln  pašovat 

erschweren  ztížit 

gelten (es gilt)  platit 

 

 

- Die EU-Fördermittel werden in die neuen Mitgliedsländer fließen. Werden dann die 

weniger armen Regionen in den alten EU-Ländern nicht im Stich gelassen? 

 

zugute kommen prospět, přijít vhod 

e Abschwächung zmírnění, zeslabení 

r Unterschied  rozdíl 

 

 

 

- Was passiert, wenn auf den EU-Agrarmarkt Billigproduzenten kommen und ihre 

Produkte zu Dumpingpreisen anbieten? Wird dadurch nicht die einheimische 

Landwirtschaft ruiniert? 

 

 

erhalten  obdržet 

r Vorteil  výhoda 

jn. bevorteilen  zvýhodňovat 

fördern   podporovat 



 

 

 


